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Information über die Anpassung des Flächennutzungsplanes im Wege der 
Berichtigung (beabsichtigte Berichtigung Nr. 3/2013 „Wohnbaufläche an der 
Apfelstraße, Ecke Sudbrackstraße“) 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ANPASSUNG  DES  FLÄCHENNUTZUNGSPLANES  IM  WEGE  DER  BERICHTIGUNG  GEMÄß § 13a BAUGB 

STADT BIELEFELD  I  BAUAMT  I ABTEILUNG GESAMTRÄUMLICHE PLANUNG UND STADTENTWICKLUNG 

Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Nr.3 /2013 „Wohnbauf läche an der Apfelstraße, Ecke Sudbrackstraße “  

 

Art der Bodennutzung 
Wirksame 
Fassung 

Berichtigung 

Wohnbaufläche --- ha 0,6 ha 

Grünfläche 0,6 ha --- ha 

   

Gesamt: 0,6 ha 0,6 ha 

 

BERICHTIGUNG 

LAGE IM STADTGEBIET 

WIRKSAME FASSUNG 

3/13 

Stadtbezirk: Schildesche 

Bereich:  Fläche nördlich der Apfelstraße / 
westlich der Sudbrackstraße / östlich 
der der Straße Am Rottland und süd-
lich der Straße Am Bruche  
 

auslösender Bebauungsplan 

Nummer:  II/2/63.00 

Bezeichnung: „Wohnen an der Apfelstraße, Ecke 
Sudbrackstraße“ 

 

 
Erläuterung zur Berichtigung 3/2013 

Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der räumliche  

Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplans 

in einem ca. 25 m Streifen parallel zur Apfelstraße als 

„Wohnbaufläche“ und rückwärtig zur Straße „Am  

Bruche“ als „Grünfläche“ dargestellt. Nordwestlich grenzt 

der Grünzug mit den Meierteichen/ dem Schloßhofbach 

u. a. mit Spiel- und Sportanlagen an, östlich des  

Kreuzungsbereiches Sudbrackstraße/ Apfelstraße liegt 

ein weiterer Grünzug u. a. mit Kleingärten.  

 

Ziel der Bebauungsplan-Änderung ist die Festsetzung 

eines „Allgemeinen Wohngebietes“ auf einer aufgelas-

senen gewerblichen Betriebsfläche. Es sollen Eigen-

tums- und Mietwohnungen in verdichteter Bauweise 

geschaffen werden. Der Bebauungsplan ist somit nicht 

aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Ein Bebau-

ungsplan, der von den Darstellungen des Flächennut-

zungsplanes abweicht, kann gemäß § 13a (2) Nr. 2 

BauGB aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungs-

plan geändert oder ergänzt ist. Von dieser Möglichkeit 

soll hier Gebrauch gemacht werden. Der Flächennut-

zungsplan soll im Wege der Berichtigung angepasst 

werden. Für den Änderungsbereich soll der Deckung der 

Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum Vorrang 

eingeräumt werden vor dem bisherigen Ziel, hier eine 

Grünfläche als Trittstein zur Vernetzung der beiden oben 

beschriebenen, gesamtstädtisch bedeutsamen Grün-

züge zu entwickeln. Eine Anbindung ist jedoch, wie 

heute schon, über die Sudbrackstraße gewährleistet.  

 

Ziel der Anpassung ist die Darstellung einer „Wohnbau-

fläche“. Die geordnete städtebauliche Entwicklung des 

Gemeindegebietes wird durch die Aufstellung des Be-

bauungsplanes Nr. II/2/63.00  nicht beeinträchtigt.  

 

Flächenumfang 

LAGE IM STADTBEZIRK 

 



 

 

ANPASSUNG  DES  FLÄCHENNUTZUNGSPLANES  IM  WEGE  DER  BERICHTIGUNG  GEMÄß § 13a BAUGB 

STADT BIELEFELD  I  BAUAMT  I ABTEILUNG GESAMTRÄUMLICHE PLANUNG UND STADTENTWICKLUNG 

Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Nr. 3/2013 „Wohnbauf läche an der Apfelstraße/ Ecke Sudbrackstraße “  

 

LEGENDE 
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